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Ich bin auch so eine Homöopathietante  und ich steh voll dahinter.
Entweder konnte die Hömopathie das auffangen oder ich habe ein grundlegend gutes
Immunsystem.

In den letzten 20 Jahren habe ich nur 2x Antibiotikum nehmen müssen, 1x bei einer

Stimmbandentzündung und 1x bei einer Borreliose.  Allergien habe ich auch so
gut wie keine.

Ich war in den letzten 20 Jahren genau vier Tage "krank". Morgens beim Sport einen Schläger
ins Gesicht bekommen und musste genäht werden, zwei mal eine Lebensmittelvergiftung, ein
mal (in den jungen, wilden Jahren) zuviel auf einer Hochzeit gefeiert (ja, es ist mir heute noch
peinlich und danach nie wieder passiert). Außer ein bisschen Schnupfen im Winter (bei dem ich
nicht zuhause bleibe und der nach ein paar Tagen ohne den Einsatz von Medikamenten wieder
weg geht) hatte ich auch keine Krankheiten. Allergien habe ich keine einzige und auch keine
realen oder eingebildeten Lebensmittelunverträglichkeiten. Antibiotika habe ich noch nie
genommen.
Ich schließe daraus, dass Cola, Bier und Chips genauso oder besser wirksam sind, als dieser
ganze Pharma Rotz. Immerhin konsumiere ich davon deutlich wahrnehmbare Mengen. Die
Kasse sollte das bezahlen, finde ich.
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